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Am ficherften nimmt man die nicht zu fein

gepulverte Zinnfeile. (Das granulirte Zinn iß au
ungleichartig und wirkt fchon mehr als Oxyd.)

Man gibt es zu J, I Dr. £ Unze, mit Honig
oder Syrbp zu einem Bolus gemacht, täglich zwei,
dreimal, und nach einigen Tagen ein Abfuhrungs-
mitte). Mead verordnete es mit einer abfor>>iren-
den Erde und Wermuthconferve. Fordyce em¬
pfiehlt gegen Spulwürmer Limatura /ranni jnit Sem.
ein. und Zucker in Pulvern. — Man thut wohl,
Jalappe, Merc. dulc, u. a. wirkfame Wurmmittel
damit zu verbinden.

£270. Setae siliquae hirsutae, Stitzolo-
binm , juckende Fojel, liühkrätze » von Do-
lichos pruriens Bot., eine Schlingpflanze
in beiden Indien. (Abb, Z, 369. Q'ac//, pl t
Jmeric. 133. FL 556.)

Die feinen Haare der Schoten, mit Syrup
oder Honig »1s Electuar genommen, wirken oft
fehr gut gegen Würmer, werden aber durch zer-
fchnittene Scinveineborften, Pferdehaure u. dergL,
voükommen erfetst (^ieijch).]

VL Einige einfache Hausmittel.

Radix dauci fativf (f. die diätet. Mittel)
nüchtern roh genoiTen, ift gegen alle Arten von
Würmern fehr wirkfam — Befonders häufig wen'
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<J?t man defshalb Rob, dauci als Vehikel anderer
Wurmmittel an.

Die Citronenkerne werden hin und wie¬
der, in Milch geRncht, als Hausmittel gebraucht»

Die Samen von Planta go latifolium Bot.
find gegen Würmer fehr ['?] wirkfam.

Die Samen von der Neffe! (Urtica dioicä Bot,)

Das Terbenthinöi (Oleum od. Spiritus te-
rebinthinae) Hers Cullen *u 50 Tropfen täglich
viermal mit gutem Erfolg gegen den Bandwurm
nehmen, ohne andern Zufutz.

■
>:

Das Kalk waffer (Aqua calcis) i/t zu Klvfli-
ren gegen die ifecariden eins der betten Mittel»

*

Der Effig ift in Ktyftiren ebenfalls fehr wirk-
fam, allein oft zu fUrk reizend [?].

Die fixe Luft ift als Probemittel, ob der
Kranke den Bandwurm hat, empfohlen (Journ.
der Erfindungen, St. XXII, S. 131).
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